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➢  Schauleitung / Preisrichter: 
_____________________________________________________ 

 
• Bernd Merscher, Karbach 

Stellv. Vorsitzender Landesverband der Schafhalter/Ziegenhalter und Züchter 
Rheinland-Pfalz e. V.  
 
• Dipl-Ing. (FH) Heinrich Schulte  

Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz, Koblenz 
Zuchtleiter Landesverband der Schafhalter/Ziegenhalter  
und Züchter Rheinland-Pfalz e. V.  
 
 
 
 

➢  Veterinärpolizeiliche Überwachung: 
_____________________________________________________   

 
Veterinäramt der  
Kreisverwaltung Birkenfeld 
 
 
 
 

➢  Zeitfolge: 
_____________________________________________________ 

 
07.45 – 08.45 Uhr - Auftrieb der Tiere 

 
ab 09.00 Uhr - Richtwettbewerb 

 
   

ca. 10.30 Uhr - Auswahl der Miss Veitsrodt  
Ziege und Dorper 
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➢  Ausstellerverzeichnis    
   

Ausschließlich CAE/Maedi sanierte Bestände! 

 
 

 

 
 
 
 
 

➢  Klasseneinteilung   
 

Ziegen  Seite 4 - 16 

Klasse I -  Anglo Nubier Ziege 

Klasse II  -  Burenziege  

Klasse III -  Holländer Schecken 

Klasse IV -  Weiße Deutsche Edelziege 

  

Schafe  Seite 17 - 20 Klasse VI  -  Dorperschafe 

 

 
 
 
 

Notensystem für die Bewertung von Ziegen/Schafe: 
 

Note Bewertung:   
 

9 ausgezeichnet 
8 sehr gut 
7 gut 
 

 
 

6 befriedigend 
5 durchschnittlich 

 

 
 
4 ausreichend 
 

3 mangelhaft 
2 schlecht 
1 sehr schlecht 

Bewertet werden / Ziegen: 1. Rahmen, 2. Form, 3. Euter, 4. Bemuskelung 

w.v.                      / Schafe: 1. Wolle, 2. Bemuskelung, 3. Äuß. Erscheinung 
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ZUCHTPROGRAMM ANGLO-NUBIER ZIEGE 
LANDESVERBAND DER SCHAF-/ZIEGENHALTER UND ZÜCHTER RHEINLAND-PFALZ E. V., PETER-KLÖCKNER-STR 3, 56073 KOBLENZ 

 

 

 
Foto: BY 

 
Foto: BY  

 
1. Eigenschaften und Definition der Rasse 

Äquirasse: keine 

Die Anglo-Nubier Ziege ist aus der Kreuzung von englischen Landschlägen mit aus Afrika und Indien 
eingeführten Ziegenrassen entstanden. Sie ist überwiegend in Großbritannien verbreitet. 

Die Anglo-Nubier Ziege ist eine großrahmige, langbeinige Ziege. Typisch für diese Rasse sind die langen, 
anliegenden, hängenden Ohren und die ausgeprägte Ramsnase. Die Tiere sind sowohl gehörnt als auch 
ungehörnt. Das Haar ist kurz, glatt und fein. Alle Farbkombinationen von braun, schwarz und weiß sind 
möglich. 

 

 Ziegen Böcke 

Widerristhöhe 80 – 100 cm ca. 110 cm 

Gewicht 70 – 80 kg ca. 100 kg 

Milchleistung 40 kg Fett + Eiweiß, ca. 700 – 800 kg Milch, 4,0 bis 5,0 % Fett, 3,0 bis 4,0 
% Eiweiß/ 240-Tage Laktation  

Fleischleistung gute Fleischleistungseigenschaften, Jungböcke erreichen 200 g tägliche 
Zunahmen  

Landschaftspflegeleistung Eignung für die Landschaftspflege 

Fruchtbarkeit Frühreife und gute Fruchtbarkeit, im Durchschnitt zwei Lämmer pro Jahr 

 

Rassename: Anglo-Nubier Ziege Abkürzung: ANZ BDZ-Beschluss: 2021 
Gefährdung: nicht gefährdet Herkunft: Großbritannien Rassengruppe: Zweinutzungsziege  
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ZUCHTPROGRAMM BURENZIEGE 
LANDESVERBAND DER SCHAF-/ZIEGENHALTER UND ZÜCHTER RHEINLAND-PFALZ E. V., PETER-KLÖCKNER-STR 3, 56073 KOBLENZ 

 

  

 

Foto: BY Foto: SN    

 
1. Eigenschaften und Definition der Rasse  

Äquirasse: Kalahari Red Ziege 

Die Burenziege wurde 1930 in Südafrika aus vorhandenen Ziegenschlägen heraus gezüchtet. Hierbei 
kreuzte man auch Ziegenrassen aus Botswana und Namibia ein. 1959 wurde die "Goat Breeder´s 
Association" in Eastern Cape in Südafrika gegründet. Hiermit begann eine starke, kontinuierliche Selektion 
der Burenziege, bis zum heutigen Typ hin. Nach Deutschland kam die Burenziege im Rahmen der 
Verdrängungskreuzung zum Aufbau der Fleischziegenzucht. Die ersten Tiere kamen über die Universität 
Gießen und 1978/1979 über den Zoo "Wilhelma" nach Deutschland. Später wurden Sperma und auch 
Embryonen importiert. 

Die Burenziege ist eine mittelrahmige, gehörnte Fleischziege mit langem Rumpf, breiten und gut 
bemuskelten Körperpartien, ausgeprägter Rippenwölbung und guter Keule. Sie ist kurzhaarig, hat eine 
weiße Grundfarbe, einen rotbraun bis hellbraun gezeichneten Kopf, dessen Zeichnung bis zum Hals und 
Brustbereich reichen kann. Ein einfarbig rotbrauner Farbschlag ist auch zugelassen. Die Hörner beider 
Geschlechter sollten nicht zu flach gestellt sein, um den Hautkontakt insbesondere bei Böcken zu 
vermeiden. Der Kopf der Burenziege sollte eine konvexe Form aufweisen mit leichter Ramsnase. Da diese 
bei älteren Tieren ausgeprägter wird, kann es zu einem Überbiss kommen.  

Die Burenziege ist asaisonal. Bei gutem Management sind dreimalige Ablammungen in zwei Jahren 
möglich. Es ist eine mittelrahmige, tiefe Ziege, die für die Fleischproduktion besonders geeignet ist, wobei 
die Lämmer sehr frohwüchsig sind und eine gute Bemuskelung an Keule, Rücken und Schulter entwickeln. 
Bezogen auf die Körperhöhe ist bei Jungziegen eine Rumpftiefe von 50%, bei älteren Ziegen von 60% 
optimal. Die Ziege zeigt ein ruhiges Temperament bei guter Muttereigenschaft, einschließlich hoher 
Milchleistung am Anfang der Säugeperiode.  
 

 Ziegen Böcke 

Widerristhöhe 65 – 80 cm 80 – 95 cm 

Gewicht 70 – 85 kg 90 – 120 kg 

Fleischleistung 200 – 250 g tägliche Zunahmen, Einzeltiere erreichen auch weit höhere 
Zunahmen. 

 

Rassename: Burenziege Abkürzung: BUZ BDZ-Beschluss: 2021 
Gefährdung: nicht gefährdet  Herkunft: Südafrika  Rassengruppe: Fleischziege  
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ZUCHTPROGRAMM HOLLÄNDER SCHECKE 
LANDESVERBAND DER SCHAF-/ZIEGENHALTER UND ZÜCHTER RHEINLAND-PFALZ E. V., PETER-KLÖCKNER-STR 3, 56073 KOBLENZ 

 

 

 

 

 

Foto: Nds   Foto: Nds 

1. Eigenschaften und Definition der Rasse  

Äquirassen: keine 

Die Holländer Schecken (häufig auch als Bunte Holländer Ziege bezeichnet) kommen aus den 
niederländischen Provinzen Südholland und Zeeland, sie sind heute auch im übrigen Holland und z.T. in 
Belgien und Deutschland anzutreffen. Die Rasse ist um die Wende zum 20. Jahrhundert durch Einkreuzung 
von Toggenburger, Saanenziegen und Weiße Deutsche Edelziege in die niederländischen Landziegen 
entstanden. 

Die Holländer Schecken-Ziege ist eine mittelgroße, langbeinige schwarz-, grau- bzw. braunweiß 
gescheckte kurzhaarige Ziege mit langem Rumpf, tiefer, breiter Brust und kurzem Becken. Sie ist meist 
gehörnt, es kommen aber auch hornlose Tiere vor. 

 

 Ziegen Böcke 

Widerristhöhe 70 - 75 cm 75 – 85 cm 

Gewicht 50 - 70 kg 80 – 100 kg 

Milchleistung 600 bis 850 kg Milch, 3,0 bis 3,2 % Fett, 2,0 bis 2,8 % Eiweiß/240-Tage-
Laktation 

Fruchtbarkeit Die Rasse gilt als frühreif und fruchtbar, erste Ablammung bis zum Alter von 
15 Monaten, eine Ablammung pro Jahr, 1,8 – 2,0 geborene Lämmer pro Jahr 

 

Rassename: Holländer Schecke Abkürzung: HSZ BDZ-Beschluss: 2021 
Gefährdung: gefährdet Herkunft: Niederlande  Rassengruppe: Erhaltungsrasse 
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ZUCHTPROGRAMM WEIßE DEUTSCHE EDELZIEGE 
(GERMAN SAANEN)  

LANDESVERBAND DER SCHAF-/ZIEGENHALTER UND ZÜCHTER RHEINLAND-PFALZ E. V., PETER-KLÖCKNER-STR 3, 56073 KOBLENZ 

 

 

 

 

 

Foto: BY  Foto: BY 

 

1. Eigenschaften und Definition der Rasse  

Äquirassen: Nederlandse Witte Geit, Saanenziege, British Saanen, Race Saanen 

Die Weiße Deutsche Edelziege ging aus weißen Schlägen heimischer Ziegen hervor, die mit Schweizer 
Saanenziegen veredelt wurden. Sie wurde bis 1928 auch als Saanenziege bezeichnet. 

Sie hat eine weiße Farbe, leichten Pigmentflecken an Nase, Ohren und Euter sind zulässig. Sie hat einen 
mittleren bis großen Rahmen sowie eine kurze und glatt anliegende Behaarung. Es gibt hornlose und 
gehörnte Tiere. Die Brunst ist saisonal, die Tiere sind frühreif, die Erstzulassung ist mit sieben bis neun 
Monaten möglich. Die Weiße Deutsche Edelziege ist eine hochproduktive Milchziege. 

 

 Ziegen Böcke 

Widerristhöhe 70 – 90 cm 80 – 100 cm 

Gewicht 55 – 75 kg 70 – 100 kg 

Milchleistung 850 bis 1.200 kg Milch, 3,2 bis 3,5 % Fett, 2,8 bis 3,0 % Eiweiß/240-Tage 
Laktation. 

Fruchtbarkeit Erste Ablammung bis zum Alter von 15 Monaten, eine Ablammung pro Jahr, 
1,8 bis 2,0 geborene Lämmer pro Jahr. 

 

Rassename: Weiße Deutsche Edelziege Abkürzung: WDE BDZ-Beschluss: 2021 
Gefährdung: gefährdet Herkunft: einheimisch  Rassengruppe: Milchziege  
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ZUCHTPROGRAMM DORPERSCHAF 
LANDESVERBAND DER SCHAF-/ZIEGENHALTER UND ZÜCHTER RHEINLAND-PFALZ E. V., PETER-KLÖCKNER-STR. 3, 56073 KOBLENZ 

 

 

 
Foto: BY 

 
Foto: BY 

1. Eigenschaften und Definition der Rasse 

Äquirasse: keine 

Das Dorperschaf ist in den 30er Jahren des 20. Jahrhunderts in Südafrika aus Kreuzungen der Rassen 
Dorset Horn und Blackheaded Persian entwickelt worden. 

Dorperschafe sind weiß, mit schwarzem Kopf und Hals, oder reinweiß.  

Es handelt sich beim Dorperschaf um ein mittelgroßes Haarschaf im Fleischtyp mit breitem, tiefem 
Rumpf, breiter, vorgeschobener Brust, fester Lendenpartie und ausgeprägter Bemuskelung. Der lange 
Rücken darf eine leichte Absenkung hinter der Schulter aufweisen. Der Kopf soll ausdrucksvoll sein.  

Das kurze, leichte, mischwollige Vlies wird im Frühjahr abgeworfen, wenn auch nicht immer vollständig. 
Kopf, Bauch und Gliedmaßen sind unbewollt. In der Regel sind die Schafe hornlos; bei den Böcken sind 
lose Hornstummel, auch feste Hörner, zulässig. Der Brunstzyklus ist asaisonal. 
 

 Körper-
gewicht (kg) 

Vlies-
gewicht (kg) 

Ablamm- 
ergebnis (%) 

Widerrist-
höhe (cm) 

Rumpf- 
länge (cm) 

Altböcke 100 - 120     
Jährlingsböcke 80 - 100     
Lammböcke (6 Monate) 50 - 60     
Mutterschafe 70 - 80  150   
Zuchtlämmer (6 Monate) 50 - 55     

 
Das rassetypische Geburtsgewicht beträgt 4,5 kg bei Einlingen und 3,5 kg bei Mehrlingen.  
Die täglichen Zunahmen liegen bei Mastlämmern im Bereich von 250 - 300 g, die Schlachtausbeute 
beträgt bei einem handelsüblichen Lebendgewicht von 38 - 42 kg ca. bis 50 - 53 %. 
 

Rassename: Dorperschaf Abkürzung: DOS VDL-Beschluss: 2021 
Gefährdung: nicht gefährdet  Herkunft: Südafrika  Rassengruppe: Haarschafe 
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